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XXXV.DISCOURS.

Mitte leves fpes.

Horat. Ep. I. <r.

3fe Hoffnung iff ein angenehm °$tt*
Siecht/ welcbeö bie Menfcben auff
eine un»ermercfre 2ßeiö in baö
Verberben ffürfcet; aücö Jammerunb (fttenD Der Menfcben / in welcbeö ffe

ftch Durch ihre eigene ScbulD frühen / wirb
Durch Die befricglicbe Hoffnung eineö balD

r fommenben befferen ©lücfö jwar um etmaö
flefnilrt/ aber nicht gehoben. Sie iff gleich
einer Median, hie einem fcbmer^licbKrancf*
U'enDen um cfwaö Den über * groffen
(öcbmerßen milteret / aber wenig Seif ber*
nach wieber in gleicbeö güenD unD 9?otft
jturfjet. Ser Urfprung »on Diefer betritt*-*'
beben «poffnung ifi/ meineö Sracbfenö / Der

^ SRm ,£ocb*
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Aochmuth unD Die €igen * Siebe / batbutcp
man ftch flattirt / man »erDe Dura) ycetch*

tbum/ Durch Befif-ung »ermeinter SBeiö*

heit / Durch greunD unD anDere Dergleichen

Sachen fein güenD Dermalen einö heben/

«nb in ©lücf »er»anDlen fönnen/ »te wir
Dann leichflich auö nacbfolgenben Slbfcbu*

Derungen »erfcbiebener perfobnen / Die tet)

offt mit -»traurigftit wegen ihrer betrtegticben

Hoffnung betrachtet/ werben feben fönnen.

Lifius iff ein Mann »on ohngefert ?<->

eber mehr Sabren; er flammet ab »ort et*

tier folcben Familie, bafi er Hoffnung folte
iehöpffen fönnen/ er werbe Deö ©lücfö ge*

tiieffen/ Deffen feine Vorälteren fbetlbaff*

tig worDen / welche aüjumal in Die Siegte*

rung heförDeret worDen. Seine Dißmali*

ge Bemühung iff / fich mif feinen greun*
Den/ Die gleiche Hoffnung haben/ ju erlu*

fügen; feine Sorg erffrccft ffcb ntebt wei*

ttt/ als mit er ficb greunD erwerben fön*
ne / Dermalen einö eine erwünfebte Promotion

ju erlangen. (£r tragt fein groß Be*
Dencfen / wit er bit Stett eineö wurDtgen
Magiftrats »ertretten fönte / wann er nur
Darju gelangen fönte. Sn Diefer angeneb*

tnen Hoffnung lebet er mit mehr bann ?oo.
«nberen feiner Mit* Burgeren / welche aüe

ihre Hoffnung auff leichten SanD gegrün*
Det/ mb »on »elcben mehr alö Drep «theil

fich
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ftch bermalen einö werDen betrögen fehen;
Lifius famt »ielen anDeren ffettef ftch aüe bit
Vortbeile / bit t'bme feine Hoffnung »er»
mehren / »or / fan aber Darbep nicht erfen*
nen / Daß weit mehrer * unD gröffere »bin*
tcrnuffen in Dem Stöeg / Die ibme aüe Hoffnung

abfchneiDen folten ; er fan nicht be*
trachten / Daß er att fein ©lücf auff bit Un*
gewifibeit gebauet / unD Daß er fein Sehen
auff eine folcbe3Beiö bdtteanffeüen foüen/
Daß entweber fein Slbffben / fo eö ibme miß*
lungen / ihne nicht für immer unglücfhafft
gemacht/ ober er ju feinemS»ecf mit meh«
rerer Ungewißheit hätte gelangen fönnen.
Snbefi lebet Lifius in ben »tag hinein / er
»ertrauet ffch bem ©lücf unD feiner läng*
ften gefaßten Hoffnung ; er glaubet / et
werbe bermalen* einö feine «tage inVernü*
gung unb grieben hinbringen fönnen/ob*
ne einen <2Öeg ju fehen / wit er barju ge*
langen fönne. inbeffen lauffet ibme feine
$ugenb* Seit babtn/ feine Hoffnung wirb
ibne juScbanben machen /unD Der einiche
«troff in feiner Beffür^ung wirD ibme au*
Den Mifgefebrfen feineö Ungfücfö / ober
aber auö ber frifcb gefcböpfften Hoffnung/
ein anber mal eineö befferen ©lücfö ju ge*
nieffen/ juflieffen.

Megalander iff burch un»erboff«ö ©lücf
erhoben »OtDen / DarDurcb er eine weit be*

Mm 2 trieft*
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trieglichere Hoffnung / alö Lifius bep ffch
hat aufffteigen laffen; er hat in feinem ©e*
hirn fo »tel ^Bege gefunben/ ein reicher unb
groffer Mann ju werben / Daß eö ihme
nicht fehlen fan / in Der *2Gelt groffe gigur
ju machen ; er betrachtet ftch alö einen
Mann / Der ein jeDeö grauen * Simmer
glücfhafft machen fönte / er wirD in feinem
Sinn »on Den meiffen Schönheiten unfer
StaDf »erehret; er betrachtet ficb felbffen /
wit et balDigff in Den StanD fan gefff-et
werDen / feine Qualiceten eineö würDigen
Regenten »on fich blicfen ju laffen; inbeß
lebet Megflander m jietnlicb eüenDem StanD/
feine Hoffnung macbet ibne in jietnlicb be*
bencflicben Seifen auffgeblafen / obgleich er
fich nicht rühmen fan/ an 9?eichthum biß*
her ben gcringffea Überfluß ju haben / unb
auff biefe 2Beiö wirD unfer groffe Megelan-
der nod) lange $eit fcblechte gigur in ber
*2üetf machen / obgleich er fich einbilDet /
aüe Slugen fepen auff ibne gerichtet / unb
fein SuffanD werDe fich plof-licb ju aüer
2Belt Verwunberung ju feinem Beffen »er*
febren.

• Alexander bat aüt feine Hoffnung in fei*
per Kiften »erborgen / er ffehet nicht »or /
wie ihne baS ©lücf ben minften Mißtrift
fönne ffnm laffen. & bat bei) fich »orge*
fefjt / fo wol feine fönfftige Sbr als Heu*

xatb
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ratb Durch bifi Wittel ju beförberen; fein
©eit iff bit einige '2ßeiö/ burch welcbeö er
in ber l2ßelt fiep noch höher ju beförberen
trachtet / er glaubet / bafi wer burch biefen
Üßeg ffcb bit ©lücfö * Qiorte öffnen wolle /
Dem werDe niemalen feine Hinternufi »or
bie güffe gelegef werDen; inbefi aber hat Ale-
xander fcbon öffterö erfahren / Daß er bep
aüen Vernünftigen alö ein Diefer ©olb >

Kloß / tn welchem weDer QBeiöbeit noch
©elertbeif »erborgen / angefehen wirD ; er
hat mit groffer 'traurigfeit erfahren / Daß
fept etwelcber Seit Die Sabl feiner ScbulD*
neren abgenommen / ohne Daß er Deöme*

gen einen Pfenning in feine Kiflen gebracbt;
er quälet fich / Daß er noch fein genugfam
Mittel finDet/feinen9teicbtbum ju »ermeh*
ren / weilen er nicht fehen fan / Daß fein
©elf ibne unglücfhafft mache / unD alfo
auö Der Oucße / auö welcher er fein <~83ol*

fem unD ©lücf gehoffet/ aüe feine »ertneß*
liehe »tage berfommen werDen.

Pittacus iff »on feinen (fiteren »on %u*
genb*an ju bem geifilichen StanD gewteb*
met worben / weilen man hoffet / er werbe
Darburcb fein ©lücf beförDeren fönnen.
Pittacus felbff hoffet / er werbe einen fetten
tyfaxi * Sienff mit ber $eit befien / bau
Durch er fein Seben »ernügt hinbrinaen fön*
ne. SlÜein Piccaä Hoffnung iff auff SanD

Mm 3 gebauet/
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gebauet/ ntcbfö in btt SQBeft ifi thme mehr
juwiDer / alö tin Buch / er wünfchet fich
einen Wan* Sienff / ohne ju fehen / was
Darju erforDeret werDe; er bilbet fich tin 1
Diß aütS werDe mit Der Seif ohne Mühe
fommen/ er bebencfef nicht/ bafi ibme Der
falte Schweiß auö aüen ©IfeDeren ßieffet/
fo offt man ihme nur »on einer öffentlichen
VÜtb ttwaS faget/ er befrachtet nicht/ Daß
er aüer Orfben als ein ju wichtigem Slmpt
untüchtiger Menfcb auögefcbrauen wirD/
unD bafi er mit erftem in aütt feiner Hoff*
nung ffch wirD betrogen finben / wann er
ferne Hoffnung wirb faüen faffen/ unD ftin
Vorjcbtag in Diefem fchon jiemlicb anru*
cfrnDen Sllfer wirb muffen gednDeref wer*
Den.

Hero iff ein grauen * Sfmmer »on fon*
Derbahrem ©eiff unD Schönheit/ Diefe jwep
Qualiteten ffnD genugfam / Diß artige
grauen*Simmer ju bexebem eö werbe tin
ntebt gering ©lücf in Der QQBelt ju hoffen
haben. Sie Menge Der Sluffwartern / Die
aber aüe nur einen angenehmen Seit* Ver*
treib fuchen / »ermebren Die ndrrifche Hoff*
nung Der Hero ; ffe fan ffcb nicht einbii*
Den / Daß aüe »tag unD StunDen unwieDer*
hringlichen Seit * Verlurft mit fiel; führen/
weilen bit Schönheit ein ©uth / welcbeö
alltäglicb einen Slbbrua) leiöet / »ann eö

einmal
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einmal auff Den ©ipffel Der Vottfömmen*
bett geffiegen ; wolte alfo Der artigen Hero
geratben haben/ fich nicht mit eiteler Hoff*
S.""9 /ang auffjuhatten / weilen jeber
Slugenblicf für felbige fchäblicb unb gefäbr*
Itch« Sie groffe Slnjabl fo »ieler ihrer
greunbtnnen / welche nun ihren Unffern
beflagen / unD fchon mit heifferer Stimm
fie ju ffcb ruffen fönten / ibro ju einem
Bepfptel Dienen./ bafi Die Hoffnung niebtö
anherö alö eine Befriegerin / wann ibro
bte Sar»e »on Dem Slngefichf geriffen wirD.

Polycarpus hat ffch Idngffen »orgefeM/
bte Hoffnung / welche fein ftcber gunDa*
ment bat/niemal bep ficb einbaufen ju laf*
fen/ er bat fid) eine folche Sebenö*Slrf er*
»eblef / Durch »eiche er fein Seben ffeber
unD ge»iß Durcbbringef; fan er inbefi tu
einem größeren ©lücf gelangen; fo nitnt
er folcbeö ohne ©nbilbung unD Hochmut!)
groffer VerDienff an / inDeß aber betracb*
tet er aüe Sachen in Der allgemeinen giücb*
tigfeit unD Ungewißheit/ Daher er nietnab*
len mehr hoffet/ alö was er Durch feine Str*
heit unD VerDienff ihme jueignen fan /bleibet alfo bep bem/ bafi bit Hoffnung ein
gelinbeö ©ifft / welcbeö auff eine langfame
^S*0!?' ¦£ -cö in ¦»# fown/iu ©runb
unb BoDen ffurfjet»

S.S.
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